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ist anerkannt das älteste weitpeibreiteesie 
und uverläisigite in Amerika und« Deutschland und alle Ansprüche auf : 
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wird wöchemhch u mer«-m Blatt 
erneuert. 
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Grand Island Route. 
ST. J. & G. 1. R’Y. 

BEST AND QUICKEST LINE TO 

St. Joseph 
-AND- 

Kansas City,! 
ALSO TO ALL POINTS 

BAST and SOUTH. 
DOUBLE DAILY SERVICE. 

— 

©hair Cars 
ON N/GHT TRAINS, 

Seats Free. 
.. 

Consult Agent, or write 

S. M. ADS1T, 
General Passenger Agent. 

irxippH MO 

THE GOLDEN GATE 
SALOON. 

JOHN KUHLSEN eigentt). 
Gelt stek nnd Sycamore Straße-. 

Die besten Beim-, Liquöre und Cigan 
ten. Vorzüglichen Lunch den 

ganzen Tag 
— BrauchtJhr Ytuckarbettenk Ber- 

geßt nicht, daß die Druckcrei des »Anzei- 
get und Herold« besten-Z eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englifch oder Tänifch auf gefchmackoolls 
sie Weise uns zu niedrigen Preisen aus- 

zufühweknw 
Eifenbahn-Fahrplänc. 

Rinimgmn 
Roms 

Nach dem Osten 
No. 44 Pan. mut Wochemagsk 2z30 Ade-H 
Ro.42 « träglichd ........ 9:45 Mmzp 
Ro.48Frach-mur Woche-nags) 5:40 Abbe- 
No. 46 « (kcigtich, ........ uns-Mosi- 
Ro. 50 » fraglich) ........ 5:50 

Jsach dem Weste-n 
No.41acht(täglich) ........ 6 :50Mc·ka 
Ro. 43 as (nnk Wocheiixag5) 1 57 Abdiå 
No. 47- ta t(nnr Wochemagåx 5 :0 s 

No. 41 ass. (täglich) ........ SZIM « 

Ro. 49Fr.(tg1. ausg. Montag) 5 :50Motg 
No. 46 hält in Aurora, York, Semin- 

and Lincoln. 
Acri-schalt in jedei Statkon östlich Don 

Aurora. 
No. 45 und 49 halten nirgends ösmch vor 

Ravenna. 
No. 41fähn durch bis Btllings unt mach! 

direkten Anschluß an die Jeorthem P Jus-u 
nach allen Punkten in Montana und an dex 
pacisischen Küste. Hält nicht zwischen Grand 
Island und Ravenna 

No 4·’ Vesiibuled Expreß täglich,ru1c01n 
Omaha St. Joseph, Miniaan ,St. Louiis 
Cbicago, Tenvetnud Punkten 1t,West und 
Gav. tat-. com-, 

Agem 
WlUN PAchlc full-how co. 

darfst-w 

Nach dem Osten- 
» Unk. 12 :.20Nachm Fast Mail, Zägg 12 YNqchm 

Ro. 4, Chicago Spl. ,ä:? I gg III-IF 
Ro. C, Local, THE BRAUN- 

Abg. LWN 
No. 22 Lokal Fracht Abg. s:00 Nu m 

No. 240 Local Fracht, ·- Abg· 1:30 Nachm. 

N·2 C
 

Nach dem Westen. 
N« comqu Limst VII-· Isjgg Zu m« 

II 8:40Abendi M« 3 Fast MU- ZAIK 8:50 Abend- 
m. z, Dem-e- Spi· Fig-» III-H Ko O, Graus Jstand Lust M. L loRachnh 
Ide. M Luni ZW III 7.10 Morg. 

WO Osakan Mnta I, die 
SMM täglich 

g 

Dis UIIV LOUP City. 

Ro. 83 Abgang ............. 7 130Moi g. 
Ro. 81 Abgang ............ 1:30Nachm. 
Ro. 82 Zusamt ........ .:10 45 Morg- 
Nr. 84 Ankunft .......... .d:15 Abng 

wie Züge laufen nur qukntags ) 

WLIWUWW 
Mailä Erst-YOU- A 

s:10 Mem 
n «..» ;.izl:1äEtpte,-.g-FYIPII Vo. It i .......... : « Haig, MZJ ......... ·10:vogokg 

Its lö, ........... Sonst 
Io. II Ihm-, ............. s nwslliorg spät-such 
tu CEZX W Its-Titu- 
M 

haus- und Lamme-www 
Stank-et file Papageien, 

deren Sipstangen mit einem Metall 
sberzoges find, toll man nicht verwen- 

den, weil sie hauptsächlich oft die 
alleinige Ursache der gefchwallenen und 
aufgebracht-neu Füße ver Pape-gegen 
find. Die Vögel haben das Bediirfilifi, 
etwas zu benagen, deshalb follte man 
nur hölzerne Sigftangen nehmen und 
biefe öfters erneuern. 

Schutz gegen Rost. UmSchlitt- 
fchube, Fatfrriider u. f. w. gegen das 
Reiten zu schützen, gibt es ein gute-s, 
einfaches Mittel. Man macht einen 
Eßloffel voll Wachs fliifsig, nimmt 
es vom Feuer, gießt dann einen Laffcl 
voll gutes, reines Terpentinbl datnni; 
ter und riitfkt es tüchtig nen. In diese 
Masse taucht man ein leinenes Wur-; 
chen und reibt das Metall damit glatt-s 
gena- 

Ein vorzügliches Mittel 
gegen Huften bereitet man auf 
folgende Weise: Drei große Taiicn 
Kamillenthee laffe mit ein viertel 
Pfund Kandis nnd einer ganzen unge- 
fchalten Citrane bis zu einer Tasse ver- 

kaufen. So oft nun ein Huftenaniall 
tammt, nimmt man einen Eßlaiicl 
voll von diesem Extealt, und derHuften 
wird fchon nachlassen und bald ganz 
berichte-indem 

Pflanzen in Moos zu trei- 
ben. Man fiille Blumentilpie mit 
Moos, laer die Pflanzen darin wart-- 
sen, wobei man wie bei der Kultur in 
Erde verfährt und nur das Moos von 

eit zu Zelt zusammenbetteln Viele 
flanzen wacher in Moos weit befiel- 

als in der Erde. Kaltnansvflaniem 
welche in ver Erde nicht treiben wallen, 
kommen in Moos meist sehr gut fort. 
Diefe Mooslultnr eignet fich ganz be- 
sonders fiir Blumenlamven. 

Linsensunpe. Nachdein man ein 
Pint Linsen in Wasser aufgeaucltt, 
gießt man das Wasser ab und streint 
die Linsen durch ein Sieb. Jndeit hat 
man feingeictinittenes Triurzelmert in 
zwei bis drei Quarte auter Vorteil-In 
oder in der Briitsr Von kiicikasflxsncn rccr 

schiinicn mit extra-J :!:’.ikirr its-Itzt- 
gelocht und fiigt Tut-J »Juki-Junker dran-, 
um es noch drei reckte! Ztiinden dar-sit 
zu ver-lockten Kurz Vor dem Raitarin 
thut man einige Lciirt geriet-keimt 
Parmesankäie in die Innre-, lass-! i:.t 
einmal ilieditia mit austrat-en und gut 
dann die Eier-e zu Tisch. 

Daß angebracht-ne Eigelb 
sich viel schwerer einige Tage 
frisch halten lassen alsGiweiß, iit set-II 
Hausfrau bekannt, selbst das ange: 
gebene Hilfsmittel in diesen Fallen, 
ein Ueberfiillen des Eidotteistnit Salz-«- 
wasser, nat sich nicht bewahrt. Ta- 
gegen hat sird bei dem folgenden ein-—- 
fachen Verfahren das Eiger jedesmal 
unverändert, also nicht angetrocknet 
oder verfarbt, selbst mehrere Tage ec- 
lsalten. Man öffnet, wenn man das 
Eiweiß gebrauchen will, das Ei nur io 
viel, daß man das Eiweiß ausgießext 
tann, nnd stellt darauf das Ei i:s 

einem Eierbecher an einen kühlen Lrt 
bis zum Gebrauch. Man wird den 
Eidotter tadellos vorfinden. 

Eodfiscb --Salat. Zupfe den 

Fisch in diinne Streifen, lasse ihn tx- 
Stunden in kaltem Wasser ausweichen, 
gieße dann das Wasser ab und ersene es 

durch frisches, worin er nun noch eine 
Stunde bleibt. Trockene den Codsisrli 
dann mit einem weichen Handtuch ab, 
tauche ihn in geschmolzene Butter und 
lasse ihn eine Zeit lang aus einer 
Platte im Ofen kosten. Zupfe inn, 
wenn er noch warm ist, zu feinen 
Fasten; ist er abgekiihlt, so sprentle 
ein ganz llein wenig Essig darüber· 
Schneide darauf zartes, festes Weiß- 
krattt, wie für Krantsalah hiervon 
breite zwei gute Handvoll auf dein 
Baden der Salatschiissel aus, den Fisch 
darüber ber und servire mit einer 
Mayonnaise-Dressing. 

Bruntgesitße abnesartwäk 
rendes Busen blant zu hal- 
ten. Sitberne Schalen und Hirn-pen, 
Tastlausslige, Bowlem Palmtiibel 
u. s. w. von Silber, Grenze, Zin- 
ader caivre poli, die selten oder gar 
nicht gebraucht werden nnd nur dazu da 
sind, ans Paneelbrettern, Bilisets oder 
credenztischen das Eßiimmer zu 
schmucker-, verlieren durch die Lust und 
data-das viele Oasen gar leicht ttzren 
schönen Metallglang und idsneues 
Anselm-. Um das in vermelden toit 
man Kalladiuni in Weingeistau und 
überstreicht den blanlgepunten Gegen- 
stand mittelst eines weichen gear- binsels mit der Lösung. Zu der eise 
seht-selt- Satiien lsunen jalsaiang 

genaht stehen nnd sehen tin-et schön 
blattarti- 

L 

Fuljchei Hase-. Man nimmt« 
Niudsleifch, Schweinefleiich und Kalb- 
fleisch zu gleichen Theilen, zwei Pfund 
im Ganzen, und treibt das Fleisch 
zweimal durch die Hackmaschinr. Nun 
ruhet man etwas Butter oder Nieren- 
fett in einer Schüssel leicht, gibt das 
Fleisch dazu, dcei bis vier Eisen-, 
Sulz, Mut-kot, Pfeffer- geriet-me 

iebel, etwas gesiegten gekochten 
Schinkem eine bis zwei ausgedküitte 
Semmein mu- zvlest des Schnee der 
Eier. Sollte die Masse etwas zu dünn 
fein, io gibt man etwas MIs--s-s-. i oder Jucebacieuu Ei N 

formt mai ei ungesehn kie 
etwa eim IEW ehren dem ;-.ig, 
bestreut di ei Mk MMIOL .jfe, 

ist« is ce, stm dazm FI- IesV-II site-W 
bis iie ichs- itsss ist« 

-— sswww 

ZU Erster-pas unzslets 
flecken ans hellen, wollenen Mel- 
deestof en heitres-te man die betrek en- 
den telles mit reinem, wel m 

Glycetln, wasche letzteres mit lauern 
Wasser wieder ans und plätte den noch 
feuchten Stoff auf der linken Seite 
Selbst zarteste Farben werden durch 
dieses Verfahren nicht angegriffen 

Kreidezeichnungenschlimmer 
vor dem Verderben, wenn man i.-.e 
Rückseite derselben mit Weingelft be- 
ftteicht, in welchem Gummilack aufge- 
löst ist. 

Ueber die Zubereitnng dce 
Futtero fiir Pferde. Obwohl 
die beste Art und Weise, Pferde zu 
nähren, in dem Füttern von Hafer, 
Heu nnd Wasser besteht, allenfalls 
mit etwas anabe von Kochsalz, so 
machen doch Umstände, wie rnm Bei- 
spiel Gebrauchsanforderungen und Lei- 
stungen oder Firanlheittls nnd Schwäche- 
zustande, Beifntter nnd eine gewisie 
Zubereitung der Nahrungsmittel noth- 
wendig. Die Art nnd Weise, wie sol- 
ches mit den verschiedenen Futter- 
mitteln geschieht, hat aber nachweiolich 
Wirtnngen zur Folge, deren Einfluß 
anf die Pferde in der Zeitschrift »Das 
Pferd« wie folgt beleuchtet werden: 
»Das Quetschen, Mahlen, Schreien 
von Kornfutter macht, wie begreiflich, 
das stauen fast nnnöthig, und man 

gibt in dieser Zubereitnng Futter an 

Pferde mit schlechtem Gebisse oder an 

tranke, auch an heruntergetommene, 
nm ihnen wieder möglichst rnnde For- 
men zn geben. Da nun aber die Ein- 
sneichelung, die beim Karten unge- 
qnetschter Körner dringend nöthig ist, 
nrn die Kaumneieln nicht zu errniiden. 
bei dieser Flitternngsweise viel gerin- 
ger ist, so ist Wasserznsas nöthig. 
Derselbe darf indessen nur milßig, also 
nnr ein Anfenchten fein, denn reich- 
licher Wasserzusatz erschlafft und ver- 

anlaßt Sehn-idem wae wiederum 
schmächt. Ganz trocken darf aber diae 
Futter in dieser Zubereitung nicht ge- 
reicht werden, weil es schon irn Maule 
sonst ileislert und sich im Magen in 
sanken Teig verwandelt, dort gahrt rsndj 
Fieber sowie Kolilen erzeugen lau-H 
Das stachen nnd Damper von Korn-E 
fntter nnd Htilfenfriichten ist fiir Psertes 
von weniger günstiger Wittwe-J 
namenllich wirken größere Rationexrz 
erschlaffend, wert träfttgende StelieE 
dadurch ausgezogen, verfliichtigt und- 
nnwirlsam gemacht werden. Tao Zu : 
schneiden des Wurzelfuttero (Rnl«rs-,« 
Anollens soll die Erfassung und Zier-f H 
nahrne dieieel Futters erleichtern li- r; 
die zerschmttenen Theile nicht lede: z 
artig, trocken nnd nnichrnackhaft rzz 
machen, tnuß das Zerfchneiden rinnt-«- l 
let-nor rct rein mithin as.tix««. 
Sinquellrn nist- tiinbiix!«- n Hei-l seit « 

bct Hulsettitixjiytegh di« c.-:«; ist -.: ;«—. 

Liege-n seit und tritt .. 

um dadnirti sit-next ixxxd Lkizkknx 
erleichtern Man tkskxt sie sin- 

Ztnnden in satte-in L:--.;85-: t- kr. 

giebt helfe-Z date-US «. til-ew- sc1 t 

Wieder adfitrspcn ils-s Tit-« ists s 

uon Hafer beqitctih »L-. .-ss sites- 

zu lasten, der m ist« : ,:-I::r:·ri:. 
Pferden gerctslit lind it.;i":.- an c-; — 

ntftttek Tiarrlsfe ins-»in TJS 
» 

schneiden den Siiaitlkaxti tut I-: 

Zweck, die Aufnzttsrkr t-««-:li«icn te:«:- 

das Haksan-In zu erts.s..f:r:!i, sowie r-: 

nlit anderen :!i«;ilsts.::«;’::;;ttrln bei-er 
vettliiitlsjn zi; lind-exi, da er sättttt ai- 

Fnllnng eitis skittseictfuatnifi heitrele 
Hackseh olto intz itessisitittenes Ethi- 
oder Heu, nun Pferde-n unter di 

Hafer gemischt, damit fte besser lau-n- 
müfsen und tax-di mit ehrte Einst-»ic- 
lttng starletttehllkaltttie Etoiie du«-: 
verdauen. 

Bei Anlage einer Wirt 
Bei Anlage ein-et Wiese sollte «.. 

schon ein oder zwei Jahre vorher t..-.. 
sorgen, daß der Boden in guter Tit-i» 
liast steht und ganz rein von llitlics·..t 
(attch Quecken) ist. Gleichwie bein- 
Acketbau, ist auch bei dieser Anlage r« 

tiefere Lockerunq des Bodens eisu- 
Hauptbedingung des Gebt-Wenn Fast 
alle Gräser, mit Ausnahme einiger 
Triticuntarten, suchen ihre Nahruni 
in der flachen strnmex dieselbe ums 
also die nöthigen Nährstosfe enthalten, 
und es ist deshalb sitr Wiesenbau auch 
die Kopsdiingung am geeignetsten. Das 
betreffende Land sollte im Herbste naih 
einer guten Miitdmigung gepfltigt wer- 
den nnd ini Winter in rauher Fusan- 
liegen bleiben. Im zeitigen Frühjahr 
wird es dann sorgfältig iibereggt und 
in tntlglichst trockenetn Zustande ent- 
weder nochmals flach gepfliigt oder mit 
detn Kultivator bearbeitet und ganz 
llar abgeeggt. Auch ist ee vortheilhast,i 
den Boden vor der Ausfaat leicht zits 
wai en. Estst dann keine Gefahr, daßs der feine Samen za ties in die stillen 
kommt oder zu start mit Erde bedeckti 
wird. Uns dieses zubereitete Land wirdi 
der Same gestreut. : 

Knochenweiche bei Sein-ei-l 
nen. häufig bemertt man bei jun en» 
Schweines-, dai ihnen die Jahr an ge- 
trieben werden und sich titiannun Die 
Thiere masern rasch ab. Es ist dies» 
die fis-nannte englische Krankheit oderkl 
hachentpeixsr. Den Thieren must 
PURIWUM Its-IF ists-bracht tm- 
detn » F entpieht »sich eineiGade 

tuned-l seiten zwei vis- 
» » 

« Mel kalt litaleti)’ttnter da- 
te Zarteryaamiiiz natjtirtiei « 

s Wette 

S ch il liy E 
Bienenarten gibt ei nkst 

weniger als 4500. 

Brod aus Kuß-nnienmesl 
wild in Frankreich und stillen Ce- 
backen. 

Das einzige Land, in wel- 
chem die wilde Rose nicht gedeihl, iit 
Australi.n. 

Von der gefammten Käse- 
nkoduliion ziemqu gehen 90 
Prosent nach England. 

BtaiintweinsBrennekelen 
gab es in Deutschland am so. Septem- 
ber 1897 nahezu 90,000. 

Nund Inkoan Backftelnlilius 
set find in den lenken 12 Jahren in 
Vliiladelphia errichtet Ivok·den. 

Newichte aus Glas fiir die 
gewöhnliche T«adenivaage werden seit 
Kur-»ein in der Schweiz hergestellt. 

DieGräbeninvekheitaihet 
gestorbener Frauen werden in 
dei- Tiitlei durch eine Rose bezeichnet 

Flechten find auf dem Hymn- 
layagebikge in einer öhe von 17,000 
Fuß über dem Meeres piegel gesunden 
worden. 

Die Treus-entity welche im 
Süden Europas vovuiiik ist« wurde 
schon im Mittelolter von Heilinndigen 
statt empfohlen. 

Ein Achtzigsädkigek, der 
seinen Bart regelmäßig tositte, 
dot dem Nosiemessek etwo 35 Fuß 
Barthen-r geopfert. 

Als das größte Verbrechen 
in China gilt Gradschiindnng; der 
Bekiidee ist vogelfrei nnd does itn Be- 
tretnngssnlle getödtet werden. 

Ein ans 52 verschiedenen 
Spielleuten bestehendes Deck 
tonn ons l,592,814,941,068,800 ver- 

schiedene Arten vertheilt werden. 

Zu Olnieigen werden Bont- 
noten vielfach in Schweden ver- 

wandt, nnd zwar benutzt man stit den 
Zweck die Nevereseite der Noten. 

Kondensikte Milch wird von 
der Schweiz säh-lich siit 12,5(20,imstp 
France exvottitt. Der größte Theil 
hiervon geht noch Großbtitannien. 

Telegrovnie müssen die 
Polizisten Wiens verstehen. Anth 
wird von ihnen die psektigieit ite-l 
Schwimmeno und Nudetno gefordert. l 

Das best versicherte Sie-! 
däude in Großbkitonnien ist die s 
Et. Banlsssiqtliedkole in London. Tie i 
Versicherungosumine beträgt Unmut-. J 

Der russische gemeine Sol- 
dat erilcllt einen Jahreslohn von nur 

3 Nubeln, und seine tägliche Nation 
besteht auc- einer Zinsne, etwas Salz 
und einem zweipftindigeu Noggetlbred. 

Fiieseine Atmeen und Flot- 
ten bezahlt Europa jalnlich Ol,225,- 
000,000, und aus fast ebenso viel be- 
ziffekn sich die Zinsen der Schulden, 
welche aud dem Kriegtuyren entstanden 
sind. 

Leuchtende Musikanten sind 
in St. Petekeburg m Gebrauch ge- 
lotnmen. Tie Roten sollen sich tm 

Dunleln so leicht lesen lalsen, daß die 
Beleuchtung der Notenpulte überflüssig 
wird. 

Glänzend rothe Augengln- 
set werden in Deutschland als ein 
Schunmitlel gegen die Zeclkanlheit 
empfohlen. Tie Seelennlheit wird 
einem Mangel an Blut im Gehirn 
zugeschrieben, und das rathe Augenglae 
gilt als ein toitlsames Mittel, um 
detn Gehirn Blut zuzuführen. 

Den Welteelord im Unter- 
tvasseebleiben trat neulich die 
Kunstschwimmetin Fräulein Elisa Wal- 
lenda aus Frankfurt a. M. geschlagen· 
Sie blieb in einein Riefenwassetbassin 
der ·Alllatnbta« in London 4 Minuten 
452s5 Selunden unter dem Wasser 
und übertraf somit den bisherigen 

Besten Taucher der Welt mit til Sekun- 
en. 

Von einem-Eisenbahnzug- 
ii beerascht wurden neulich ein zufah- 
riget Mann und eine etwa 22 sollte 
alte Jenaenoperiou auf einer Eisen- 
bahnbrücke nahe Devise-tile Wis. Die 
Frau tettele sich, indem sie sich an 
einen heran-rasenden Balten tlatns 
wette, der Mann jedoch wurde zur 
Seite estoßen und siel 60 sustief 

Pistol-, fo daß ee lebensgesiilieliche Ber- 
esungen erlitt. 

Der Titel »Jetzt-g von 

Lauenburg, « den Fürst Moment 
dei seiner Adduntung im Mars list-i 
von Wilhelm dem Zweite-I erhielt, von 
dem ek oder niemals Gebrauch ste- 
macht hats- ist aus den attesten Sade 
Bismarcko nicht übergegangen Im 
neuen Gottiaischen Hostnlendet wird 
ausdrücklich bemerkt, daß Fürst Otto 
Bismatck peeußischet Herzog von 

Baumbng ad Imksoaam gewesen sei. 
Von der Gatlerie des 

Reich-rathe mit Scheust-un- 
gen überhäuft wurden jüngst die 
österreichischen Abgeordneten von einem 
sit-jährigen tusiischen Wutsbestseh 
Namens Ritter, dee stets bei einem 
Besuche Wiens auiti einmal das Bin-ta- 

’Inent ansehen weilte Man hielt den 
Mann stir sei-sinnig und beachte tin 
fZMcka Beobachtung seines Geistes- 
zHitissvei mie- vei hinein-ones n- 
Its- but-M Ist-MS etc-it iIId mitäem let-M O durch die 
tIImvttiidseIIC ite- tsi samt-enti- 
is bei-ist« Mequ uesest vie- 
deII zu set- 

-«,»-» n»,·. ».--.--«-»-»- 
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siss vene wasch-Pulver 
Erste National Bank, 

Grund Ist-unl, Nplvrxnkik 

Thut ein allgemeines Baukgeschijft. Macht Faktnnnlcihen. 
Kapital und Ueverssmfp 8l20,000. 

Z. N. Wall-ach, Wändan C. F. Benilcm Hamm- 

Grand Island Banking Co 
Kapital, 8110,000. 

s- :Il. P e t e r f e n, Präsident; J. W. T h om p f o n, VizesPtäsidenL 
G B. B e ll, Koisirer; W A H e i m b e r g e k,Hülfgkaisirer. 

Macht Farmanletheu.l That ein allgemeines Banlgefchaeft 
:I 
IV 
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We manufacture a full lino of Field nnd Hog Fenclm 
Stool Picket Lawn and comotsry Fencing. M. M. S Poultry 
Panos-. single and Double steol Catos. Steckt Post-s. Etu. 

We make a specialty of steol Plpe Form Unles- Wmo 
for full particulars. 

JNION FENCE CO» De Kalb. Ill. 

DEle Verkauft von Hebnke 8 Co» Grund Ists-W- Nclb 

— Eine neue Ausgabe von 
Rand Mesially se Eos-Z deut- 
schem Familien - Atlas ver 
IVin ist soeben erschienen und enthält 
derselbe mehr und eitles neue u n d 
be i f e tf e It n et e n. Ter Preis ift nn- 

QLLS niedriger nngesedt est-H der der 
vorigen Aussage Gib Ist foiglich nur 

Ost-U Ties ist ein Weit das Ihr 
Euren Kindern anschaffen solltet und 
könnt Jhk Ihnen kein bessere-: nnd schö- 
neres Geschenk machen. Tier Atlas ist 
soeben in unserer Qfssce eingetroffen 
nnd wird an jede Adresse veksnndt gegen 
Einscndung von käm-L 

Alte Zeitungen 
könnt Icht m nnmcx Lfsi«"s nkmlxm :u" 

2« Amt-:- d.:s-J Huner 

ERNST SUIPIECIITJ 
; 

»Cachntcl« cspäontutkcictocns 
Ylle Arbeiten werden 
prvmvtund zu better » » 

Zufriedenheit ausge- M 
fhhtt, ......... 

Aufträge kömnsn ubqeqrbeu weiden in 

Währung Lumbcr Ward oder m 

meiner Wohnung nördltch von 

John anmUJ Platz. 

IV U. Thompsmh 

IMIuoßut und llolar 
th un m kllen Gerichte-L 

Grundeigenthumggrichäfn und Collektio l neneineSmiutitötx 
Neu eröffnet! 

——--—T its-M- 

Turf-Exchange, 
ISaloon und Billarvhallr. 

t BAUUY C bÄch ZY Eigenth. 
Tie feinsten Liquöre, Weine und Figur- I ren. Lunch zu allen Tages- 
37 zeiten. 

» Fremden Baumichule, 
T t-. 1·:. Fuge-»H, Eigenthum-v 
! Alle Sorte-i Obst-, Schatten und 
Zierbäume und Sträucher, Rosen, Erd- 
beeren u. f. w. Pflanze iu Nebraska ge- 
zogene Bäume und seid sicher daß sie 
wuchsen-. Alle Waaren gueantirt und 
ersehen wie Solches das nicht wächst. 
Schreebt um Preise wenn Ihr etwas an 

Bäume oder Sträuchern gebraucht 
B, E. Fie ld H, 

Fremd-m Nebe. 

peinitbsuchekisckeueflor. 
Ams. und 17.,Jurr., 7· und 21. Feb und 

7. u. 21.Mä med die But-Im tun Ticketi 
nach Punkten n setz-au, Arke-m us, ubiun 
Teeeitpr, Louiflum, New Mexico stehe- 
ma und exa- zu emem Preis für sie Mund- 
iahrt site-IT vertausen. Gültig 21 Tage 
vom erlaqu The-Junius 
W 

—Eine her-ex sum 
«"Mw" F«Ysiud-eph. «,..-«- — .- 

«- 

TIIECIMVHL WHNE »O 

, — 

Um- srmsimsina Inn-n- 
Iinn M Un- tstkss Musik« 
List-I «-.4- (- '·!Snm It 
n- ..-----;ZH-"«-«-1Itk 
tm il- mo-. n sitt dict- »n- 
mnsip ssf Nisus-i tin-Mk- 
ttgs-. ist«-Intr- m« ji«-ins- 
Iermsst « »Um-«- 7 k-- » L- 

« « 

II) HIHTMIU Mc IOM Icks k«- «,’ 
s «-..rI. 

columbiaPhonographco Uept 30 
N« TU« T VUHU Zins-?- 

S"l’. I«()(«ls« InsssOUlkL 
Nosw York-. Und-. («hi(s.«1x.·-». HI. Louis. 

l'hi1;uls·iH-i«, Hulle11()r·-,Washing- 
(»h. lkussitltk TM TM 

sinan O Zugs-, M Im ju. .-- Ce. 
s .«-; .;«« » III 

« « !-!. .«.»... 

W» Marble Works Island 
l. T. Pllsk I sc. 

Monumentes Grabsteiue 
uns Hur-or III Genit, 
imleGesbiUusösuvuseu. 

Falls Un Marmormbetten wüns 
keine Bestellunan ehe Ihr uns ge ethen 

Unsere Preise sind die niedrigslen. 
ceht uns und spartWeld 

stand Sols-d. « festeste-. 

gebt 

ALLAN CRAIG, 

Hart- und Weichkohlen. 
Lin-( ou ask-:- .-.«:!x2.«ks:s-k«- .-c«-,hs..» so 

THE MINTON WOODWARD CO., 
—-—sobbeki In «-— 51 

Groeeries und Früchten. 
Even-me Str, Grund Island Uti- 

Vp. S. Engels-. 
Deukscher rw.Ilrzk 
Im IIIId Wut-neu des ci. Iron- 

eischoipuab 

foIce über BIIchheMs Apotheke. 
klektzkspsjsuh - - sei. 

Mise. 
Was tosm es dorthluFuW gelange-« Wenn 

IuId IvIe soll III-n gez-en Was nimmt III-II mi« Wodjind die Ineni Wie vies haben sie produk FI? Giebt i MWange-It- Arbeits Wassinbx ie Löhn« e« melden zu leben- Mr nd die Aussichten ein NSOIIM en ch Ost-ständigen und zufriedenstelleade Im- 
Imeu usseniie Ist eII n: werden in 

den-i Jst-M III III-dil- 

Eäm pralliæn Käf-w est-Mk 
e A 

evoII 
,« Essen 


